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Zusammenhang von sprachlichem und arithmetischem Ler-
nen im Förderschwerpunkt Sprache 

Projektbeschreibung 
In diesem Dissertationsprojekt zum Beschreiben von Rechenwegen werden 
PriMaPodcasts (Schreiber & Klose, 2014) zu Additions- und Subtraktions-
aufgaben im Zahlenraum bis 100 aufgenommen (Knobbe, 2023). Die Ler-
nenden handeln eine gemeinsame sprachliche Darstellung eines Rechenwegs 
aus. Dieser wird sowohl schriftlich in Form eines Drehbuchs als auch münd-
lich, in Form der Sprachaufnahme festgehalten. Als Lern-, Argumentations- 
und Rechenhilfe kommt das Dienes-Material zum Einsatz. Zielgruppe der 
Untersuchung sind Lernende eines vierten Schuljahres, die mit einem För-
derschwerpunkt im Bereich der Sprache unterrichtet werden.  

Förderschwerpunkt Sprache 
In Hessen wird der Anspruch auf sonderpädagogische Förderung im Förder-
schwerpunkt Sprachheilförderung (kurz AsF Sprache) nach einem Doppel-
kriterium, das die Lern- und Sprachenwicklung betrifft, vergeben. Der Bil-
dungsgang ist lernzielgleich. Die Lernenden weichen aufgrund ihrer Sprach-
beeinträchtigung in ihren Schulleistungen vom „grundsätzlich vorhandenen 
Lernpotenzial“ ab (Hessisches Kultusministerium, 2021, 928). Die Sprach-
entwicklung wird auf vier linguistischen Ebenen beschrieben, davon sind 
mindestens zwei Ebenen erheblich von der Sprachbeeinträchtigung betrof-
fen. Als linguistische Ebenen, auf denen die Sprachentwicklung beschrieben 
wird, werden die phonetisch-phonologische Ebene, die semantisch-lexikali-
sche, die syntaktisch-morphologische Ebene und die kommunikativ-pragma-
tische Ebene genannt (Hessisches Kultusministerium, 2021, 928).  
Ziel des Dissertationsprojekts ist es, das mathematische Vorgehen der Ler-
nenden bei der Erstellung der PriMaPodcasts zu den Rechenwegen zu rekon-
struieren. Dafür werden Auswertungsmethoden der Interpretativen Unter-
richtsforschung genutzt (Krummheuer & Naujok, 1999). Als ein Ergebnis 
der Auswertung der Erstellung der PriMaPodcasts zeigt sich, dass alle lin-
guistischen Ebenen das Mathematiklernen betreffen. Dies wird im Folgen-
den an eigenen empirischen Daten beispielhaft gezeigt.  

Phonetisch-phonologische Ebene 
Die phonetisch-phonologische Ebene betrifft die Aussprache. Dies schließt 
sowohl die Lautbildung als auch die Lautverwendung mit ein (Berg, 2022). 
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In der Zahlwortbildung tauchen teils lautlich ähnliche Wortbausteine auf. 
Dies betrifft in den Daten aus der Erhebung z.B. die Zahlwörter, die auf -
zehn oder -zig enden oder die ähnlich klingenden Zahlwörter zwei und drei. 
Grundsätzlich gilt für mathematische Begriffe, wie auch für jedes andere 
Wortfeld, dass einzelne Laute bedeutungsverändernd sein können. Eine in-
korrekte Aussprache kann daher den Begriffserwerb erschweren.  

Semantisch-lexikalische Ebene 
Die semantisch-lexikalische Ebene beschreibt den Wortschatz. Glück (2010) 
unterscheidet Wortschatz-Störungen als Speicher- oder Abrufproblemati-
ken. Es können Zusammenhänge zum Rechnen hergestellt werden, etwa 
wenn der Abruf von eigentlich zu automatisierenden Grundaufgaben beein-
trächtigt ist (Mayer & Hamann, 2023).  
Der Wortschatz umfasst mit der semantischen Ebene auch die Wortbedeu-
tung. Zur Bildung mathematischer (Fach-)Begriffe wird daher umfangrei-
ches Wissen zur Wortbedeutung und zum Begriffsnetz benötigt. Dies betrifft 
sowohl die Wortform, als auch den Inhalt (Luger, 2006).  

Niklas wie heißt das fachlich ausdrück zum plus . addition / 

Tab. 1: Transkript Niklas 

Niklas ist im Kontext der Podcasterstellung eine elaborierte Sprache wichtig. 
Fachausdrücke ermöglichen eine präzise mathematische Kommunikation. 
Dementsprechend sucht nach dem Fachbegriff für Plusrechnen. Sein Such-
prozess bezieht sich hier vor allem auf die Wortform, also die Bezeichnung, 
und weniger auf den Inhalt. Den Begriff Addition findet Niklas nach kurzem 
Überlegen, er verbalisiert außerdem seinen Suchprozess. Sowohl für die 
Wortform als auch für die Wortbedeutung bietet sich zur Unterstützung die 
Arbeit mit einem Wortspeicher an.  

Morphologisch-syntaktische Ebene 
Die morphologisch-syntaktische Ebene beschreibt die Grammatik und setzt 
sich mit der Wort- und Satzbildung auseinander (Berg, 2022). 

Fatma keine ahnung ist das einunsiebzich und dann zwanzich 
minus ist doch fünf und dann ist doch sechs also vier 

Tab. 2: Transkript Fatma 

Fatma verbalisiert ihre Rechnung zur Aufgabe 71-25. Da ihre Versprachli-
chung syntaktisch nicht eindeutig ist, bleibt auch der Rechenweg nicht zwei-
felsfrei nachvollziehbar. So wird beispielsweise nicht deutlich, ob die 
„fünf“ im Sinne eines schrittweisen Vorgehens auch „minus“ gerechnet 
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wird, oder ob es sich dabei um eine Verbalisierung des Zwischenergebnisses 
50 handelt. „Sechs also vier“ könnte ein Ausdruck des Endergebnisses 46 
sein oder ein Teil eines weiteren Rechenschritts.  
Auch in der Verbalisierung von Subtraktionen sind syntaktische Strukturen 
entscheidend. Grundsätzlich können Minuend und Subtrahend nicht beliebig 
vertauscht werden. Die syntaktischen Strukturen ermöglichen aber dennoch 
sowohl inverse (Ich ziehe 3 von 5 ab.) als auch nicht-inverse Formulierungen 
(Ich ziehe von 5 3 ab. Ich habe 5. Ich ziehe 3 ab.). Das Sprachverständnis 
kann sich hier direkt auf das Subtraktionsverständnis auswirken.  
Der Einfluss des Grammatikverständnisses auf die Mathematikleistung wird 
mit zunehmendem Alter der Lernenden größer. Dies kann darüber erklärt 
werden, dass auch das Verständnis für die mathematischen Begriffe komple-
xere sprachliche Strukturen benötigt (Viesel-Nordmeyer et al., 2020).  

Kommunikativ-pragmatische Ebene 
Die kommunikativ-pragmatische Ebene betrifft die aktive Sprachverwen-
dung. Bildungsanspruch des Mathematikunterrichts ist die Förderung allge-
meiner mathematischer Kompetenzen (Hessisches Kultusministerium, 
2011). Hier wird auch die mathematische Kommunikation genannt. Um sich 
im mathematischen Kontext äußern zu können, sind auch Zuhör- und Refle-
xionsfähigkeiten erforderlich. 

Yusuf äh danach äh äh dann hat er siebzich minus zwanzich ge-
rechnet danach äh fünf minus eins aber er hat gesagt eins 
minus fünf 

Tab. 3: Transkript Yusuf 

Yusuf tritt in eine diskursive Auseinandersetzung über das Vorgehen seiner 
Mitschüler. Zunächst muss er die Beschreibung des Rechenwegs aus den 
Ausführungen der Mitschüler heraushören, anschließend nachvollziehen und 
hinterfragen (Hessisches Kultusministerium, 2011, 12). Er zeigt dies, indem 
er den Unterschied zwischen dem was gerechnet und gesagt wurde, heraus-
stellt. Er nimmt also wahr, dass die konkrete Äußerung und die eigentliche 
Absicht nicht immer übereinstimmen. Dabei nimmt er auch eine Korrektur 
im Rechenweg der Mitschüler vor. Bei der Erstellung der PriMaPodcasts 
bieten sich auch Anlässe sich metasprachlich über die mathematischen Be-
griffe und Vorgehensweisen zu äußern.  
Grundsätzlich können qualitative Unterschiede in der Verbalisierung mathe-
matischer Inhalte zwischen Lernenden mit und ohne sprachlichem Förder-
bedarf gefunden werden (Berg et al., 2019). Gerade Lernende mit einer 
sprachlichen Beeinträchtigung benötigen daher Förderung, um zu einer 
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Sprachfähigkeit im mathematischen Kontext befähigt zu werden (Berg et al., 
2019). 
Zusammenfassend wird aus den erhobenen Daten deutlich, wie eng das arith-
metische und sprachliche Lernen miteinander verknüpft sind. Gerade auch 
weil Sprache als Lernmedium und Lerngegenstand im Mathematikunterricht 
vorkommt, ergibt sich, dass Sprachförderung im Mathematikunterricht alle 
linguistischen Ebenen berücksichtigen sollte.  
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